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Da ein

Edler
uüUkkermann

Maierin
und Jhr heute Hand und Herz

ewig zur Verſichrung giebet:

So erſcheint

ein ſchlechtes Blat,
dis gonnt

Jhnentauſend Seegen,
es erkuhnt ſich dieſen WunſchD

ein Verehrer
orzulegen.v

Nordhauſen im Hornung 1761.

gedrukt bei Johann Auguſt Coler.



Wir ſehn mit ſchmachtenden Entzukken,

Mit welchen ſuſſen Zauberblikken

Sie heute Lieb und Gluk vergnugt.

qrBir ſehn ein Muſter reiner Triebe
Und, daß durch dieſen Zug der Liebe

Nordhauſens Flur beglukket ſey.
Jhr ſchonen Kinder! welche Freude

Erwekken nicht die Eolen Beide
Jn euch durch Jhre ſeltne Treu?

cWJerbannt die teuſchenden Gedanken!

Daß Schwur und Treue öfters wanken:

Nein?“ reine Liebe wanket nie.
Vergonnet mir, daß ich es ſage,

Wunſcht ihr das Gluk von dieſem Tage:

So liebt, ſo zartlich als wie Sie!?

re
Bird man euch gluklicher vermahlen3

Wenn ihr ſo klug in euren Wahlen
Und denn ſo treu im Lieben ſeyd?

Denn wird das Glüt euch zartlich kuſſen

Und Heil auf unſre. Granzen flieſſen

Mit reizzender Zufriedenheit.
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ch wette: daß Nordhauſens Schonen,

Den Tag mit tauſend Wunſchen kronen,

Der Werthſie Sie zuſammen
3



¶eJn Jhnen, Hochſtgeſchazte Beide,
Sicht unſre Stadt mit heitrer Freude

Den Stof erwunſchter Zeiten ein:

Vielleicht zum kunftgen Wohlergehen

Muß gluklich dieſe Wahl geſchehen,

Bey der wir wunſchend Opfer ſtreun.

J Muſe, ſing in ſanften Liedern!
Das Echo moge es erwiedern,

Was meine Vruſt vor Freude fuhlt;
Berauſcht von zartlich holden Scherzen,

Sing! wie in zwo erhabnen Herzen
Die Liebe und die Freude ſpieſt,

;œKie, gleich Aurorens goldnen Munde,
Die in des Fruhlings Morgen-Stunde

Die Welt mit heitrer Pracht erquikt,

Sie, dieſe Braut „Jim Lenz der Jugend,
Gefalt, in Jhrem Glanz der Tugend,

Der: Jhre muntre Jahre ſchmukt.

A

Um wurdig Sie einſt zu beglukken,
Muß Der Sie in die Arme drukken,

Den Sein Verdienſt durch Sich erhebt:
Ein Herr der Schmuk von edlen Selen,

Muß Sien, die ſchone Mairin, wehlen,
Der nur fur Sie zur Freude lebt,



2959575
rareLVBie ſtolz ſind wir auf dieſe Ehre?

Die Freude ſtimmet unſre Chore
Jn der vergnügten Norden-Stadt

Die Hofnung lachelt uns entgegen,

Und ſie verſpricht die reichſten Seegen,

Die' je ein Gluk verſprochen hat.

CcJch jauchze mit in diefe Freude,

Und lege bey dem Hochzeit-Kxleide

Den Weirauch meiner Wunſche dar:

Gedenken Sien, in Jhren Glukke
O ſchone Braut? an uns zurukke

Und machen Wunſch und Hofnung wahr'!

ſẽs mag der Himmel ſo viel Seegen
Auf Sie, erhabnes Braut-Paar, legen,

Als Jhre Grosmuth ſelbſt verdient!
Die Nachwelt ſey noch ſpat ein Zeuge,

Wie hoch Jhr Glut an Stufen ſteige,
Uund wien Jhr Hauß.im Wehlſein grunt!

c—o oft ein Tag die Welt: begruſſet:?
So ſey das Glukke, das Sie kuſſet,

Mit jeden Augenblik erneut!

Laß, Hinnnel Sie entzukt erfahren
Daß etwa nach drey viertel Jahren

Der ſchoönſte Erbe Sie erfreut!
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